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ingutis Büro Berlin 

Ingenieurgesellschaft für Storkower Straße 113 

Umwelttechnik und Infrastruktur mbH 10407 Berlin 
 

Bauvorhaben Hallesches Ufer 80 

Projekt 13/06 – 00060  /  Niederschrift zu einem Ortstermin 

 

Datum, Uhrzeit: 21.01.2016, 15:30 Uhr 

 

Ort:   zukünftiges Baufeld gegenüber Hallesches Ufer 80 
 

Teilnehmer:  siehe Teilnehmerliste (in der Anlage) 
 

Verteiler:  alle Teilnehmer über Herrn Röske (WSA) per e-mail 
 

Einspruchsfrist: 01.02.2016 (schriftlich) 
 

Inhalt und Ergebnisse: 

Gegenstand des Ortstermins war die Verfahrensweise hinsichtlich der im Randbereich der 

vorgesehenen Baumaßnahme bestehenden Vegetation, speziell Baum Nr. 1. 

Eine Kurzbeschreibung und ein Lageplanauszug des geplanten Bauvorhabens liegen 

diesem Schreiben als Anlage bei. 
 

Die Anwesenden stimmen darin überein, dass den Belangen des Baumschutzes maximal 

Rechnung zu tragen ist. Gleichzeitig sind die rechtlichen und technischen Forderungen, die 

den Einbau des Dammbalkenbauwerks auf den vorhandenen Kanal erforderlich machen, 

und die Erfordernisse hinsichtlich Technik sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz auf der 

Baustelle einzuhalten. 

Unter Beachtung dieser Prämissen stimmen die Anwesenden folgender Verfahrensweise zu: 

1. Art und Umfang von Eingriffsmaßnahmen am Baum Nr. 1 werden nach Vergabe der 

Bauleistungen durch die BWB in Abstimmung mit der dann beauftragten Baufirma 

festgelegt. Dazu wird vor Baubeginn ein weiterer Ortstermin mit den Teilnehmenden 

dieses Termins und der Baufirma durchgeführt. 

2. Es wird auf Baumschnittarbeiten orientiert, deren Umfang wie in 1. beschrieben festgelegt 

wird. Baumfällung sollte vermieden werden.  

3. Diese Eingriffe werden auch nach dem 29.02.2016 in der Vegetationsperiode genehmigt. 

4. Die Bauarbeiten sind durch eine von den BWB beauftragte Fachfirma für ökologische 

Baubegleitung zu überwachen. Erforderliche Eingriffsarbeiten sind durch gelistete 

Fachfirmen auszuführen und sollten möglichst durch die mit der ökologischen 

Baubegleitung beauftragte Firma ausgeführt werden. 

 

 

 

gez. Vedder          21.01.2016 

(gültig ohne Unterschrift) 
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Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme. 
 
 
Die Berliner Wasserbetriebe (BWB) planen den Einbau eines Dammbalkenbauwerks in einen 
Überlaufkanal (Maulprofil 1.250 x 2.150) im Bereich Hallesches Ufer 80 zwischen dem Ufer des 
Landwehrkanals und Straße Hallesches Ufer. (Die entsprechenden Pläne sind diesem Schreiben 
in der Anlage beigefügt.)  
Es handelt sich dabei um ein Stahlbetonbauwerk mit den äußeren Abmessungen von 3,02 m x 
2,65 m (L x B) und einer lichten Tiefe von 3,64 m.  
Dadurch wird der Überlaufkanal in einen den a.a.R.d.T. und dem BWB-Normenwerk 
entsprechenden Zustand versetzt. 
 
Der Standort für das Bauwerk ist durch die Achse des Überlaufkanals sowie die Begrenzung des 
entsprechenden Bereiches durch die Straße Hallesches Ufer (VLB-Straße) und den 
Landwehrkanal alternativlos und so mit den beteiligten Stellen (Grünflächenamt, Straßenbauamt 
und WSA) detailliert abgestimmt. 
Der Standort wurde so festgelegt, dass die Verkehrsbeeinträchtigung der Straße (VLB) minimiert 
wird und es sowohl im Bau- als auch im Endzustand keine Berührung mit der Ufersicherung gibt. 
Das Bauwerk im endgültigen Zustand wird einen lichten Abstand zur Uferkante von mehr als 6 m 
haben. Die Baugrube wird einen lichten Abstand zur Uferkante von mehr als 5 m haben. 
Zusätzlich wird in Abstimmung mit dem mit dem WSA (gemäß dessen Vorgaben) vor Baubeginn 
eine umfangreiche Beweissicherung durchgeführt. 
 
Im Zuge dieser Baumaßnahme wird es zu Kollisionen mit dem Baumbestand vor Ort kommen. 
Baum Nr. 1 (bestehend aus 6 Stämmen, im Plan mit Nr. 1, 1/2.1, 1/2.2, 1/2.3 und 1/2.4 
bezeichnet) behindert die Baufreiheit. Es kann zur Gefährdung der Standsicherheit durch die 
Baumaßnahme kommen. 
Deshalb werden folgende, mit dem Grünflächenamt abgestimmte Maßnahmen vorgesehen: 
 Fällung Baum Nr.1 (gesamt 6 Stämme, im Baumkataster als Baum Nr. 1 geführt). 
 Kronenschnitt des Baums Nr. 2. 
 Rückschnitt von 4 Sträuchern (2x Hartriegel, 4x Berberitze, je 50 cm hoch). 
Die Wertermittlung für Baum Nr. 1 als Grundlage für den Fällantrag ist derzeit in Arbeit. 
 
Sämtliche sonstigen erforderlichen Genehmigungen wurden zwischenzeitlich eingeholt. 
 
 
 
gez. Vedder 07.01.2016 
(gültig ohne Unterschrift) 


